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Mönchweiler (put) Der Weihnachts-
markt in Mönchweiler hat mittlerweile
am ersten Adventswochenende seinen
festen Platz im Kalender vieler Besu-
cher. In der Alemannenhalle gibt es
dann allerlei Selbstgemachtes. Von
Samstagnachmittag bis Sonntagabend
hatte der Markt seine Pforten geöffnet.
Die Besucher nutzten gerne die Mög-
lichkeit, ohne großes Gedränge entlang
der Stände zu bummeln und das eine
oder andere Weihnachtsgeschenk oder
adventliche Dekoration zu erstehen.

24 Anbieter, davon acht aus Mönch-
weiler, hatten in oft liebevoller Handar-
beit ihre Waren gebastelt, gebacken, ge-
sägt oder auch genäht und gestrickt. So

lockten feine Schleckereien wie Weih-
nachtsplätzchen oder auch Liköre und
Marmelade. Für den Geschenktisch fiel
die Auswahl zwischen weihnachtli-
chemHolzschmuckoderauchPuppen-
kleidung und vielem anderen schwer.
Immer gefragt sind die handgestrickten
Socken, die in riesiger Auswahl an Far-
ben und Größen angeboten wurden.

Für die Kinder allerdings war der Be-
such des Nikolauses fraglos der Höhe-
punkt des Weihnachtsmarktes. Mit sei-
nem Begleiter Knecht Ruprecht hatte er
für jeden Besucher eine Überraschung
dabei. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte an beiden Tagen eine
Gruppe des Musikvereins Mönchwei-
ler. Die Küche der Alemannenhalle war
fest in der Hand der Eisstockschützen
und der Narrenzunft. Vor der Halle wir-
tete der Musikverein.

Selbstgemachtes lockt Besucher

Gemütlich schlendern die Besucher des Weihnachtsmarktes in der Alemannenhalle in
Mönchweiler entlang der Verkaufstische. B I L D E R : C O RN E L I A P U TS C H BAC H

Weihnachtsmarkt hat mittlerweile
seinen festen Platz im Kalender

Nikolaus und Knecht Ruprecht lassen es
sich nicht nehmen, beim Weihnachtsmarkt
in Mönchweiler vorbei zu schauen.

Königsfeld – Die Vielfalt gesunder Le-
bensmittel, deren Herkunft und Erzeu-
gung schätzen und kennen lernen und
vor dem Essen ein kurzes Gebet. Dank
der Landesinitiative „Bewusste Kinder-
ernährung“ (BeKi) haben alte Bräuche
beim Kindergarten Neuhausen wieder
Einzug gehalten. Die Einrichtung er-
hielt hierfür ein Zertifikat.

Es sollte eigentlich für Eltern selbst-
verständlich sein, für eine richtige Er-
nährung ihres Nachwuchses zu sorgen
und gemeinsam mit ihm zu Tisch zu sit-
zen. Weil Ernährungsbildung ein wich-
tiger Baustein der frühkindlichen Ent-
wicklung ist, hat sich der Kindergarten
Neuhausen dieses Projekt auferlegt
und wurde in einer kleinen Feierstunde
mit dem Beki-Zertifikat ausgezeichnet.
Er ist damit die erste Kindertagesstätte
in Königsfeld und erst die zweite im
Schwarzwald-Baar-Kreis, die dieses
Prädikatsmerkmal erhielt.

Bei der Übergabe an Leiterin Martina
Wolf betonte Edith Kirner vom Land-
ratsamt Villingen-Schwenningen, das
seit über 30 Jahren bestehende Pro-
gramm solle den Kindern Spaß und
Freude am vielseitigen Essen und Trin-
ken bereiten und keine Verbote aufbür-
den. Ziel der Landesinitiative sei es,
dass Kinder die Vielfalt der Lebensmit-
tel schätzen und kennen lernten und
den Ernährungsalltag in guter Erinne-
rung behielten. Jede Einrichtung müsse
ihren eigenen Weg finden. Dies sei hier
sehr gut gelungen, hob Kirner hervor.

Mit der Zertifizierung, so Bürger-
meister Fritz Link, werde ein einge-
schlagener Weg abgeschlossen, der für

die Profilentwicklung des Kindergar-
tenseinMeilensteinbedeute,aberauch
bewusste Ernährungskultur im Kinder-
garten und Elternhaus darstelle. Das
Zertifikat gewinne zudem an Wert, weil
laut einer Studie circa 60 Prozent der
eingeschulten Kinder übergewichtig
seien. Das hänge von mangelnder und
falscher Ernährung, aber auch von un-

genügender Bewegung ab. Beides müs-
se miteinander kombiniert werden.
Dies hätten die Erzieherinnen in dieser
Einrichtung sehr gut hinbekommen,
lobte der Bürgermeister, der sich
wünschte: „Es wäre schön, wenn dieses
wichtige Thema in allen Kindergärten
der Gemeinde beachtet würde“. Wie
Kindergartenleiterin Martina Wolf den
zahlreichen Eltern und Kindern verriet,
sei bereits vor gut einem Jahr mit die-
sem Projekt begonnen worden. Mit 55
Kindern sei der Bauernhof von Ingrid
Epting in Erdmannsweiler besucht und
für alle zu einem unvergesslichen Er-
lebnis geworden. „Die Landwirtin hat
nur einen Fehler gemacht. Sie hat ge-
sagt, wir dürfen wiederkommen“,
schmunzelte Wolf, die Bürgermeister
Link und Ortsvorsteherin Brigitte Storz
ein vom Kindergartenteam speziell er-
stelltes Kochbuch schenkte. Umrahmt
wurde die Feier mit einem Piratentanz
der Kinder, die überraschend vom Ni-
kolaus Besuch erhielten.

Bei der Übergabe des Zertifikats für „Bewusste Kinderernährung“ unterhalten die Kindergartenkinder von Neuhausen die Gäste mit einem
Piratentanz. B I L D E R : LO T H A R H E R Z O G

Bewusste Ernährung nicht
nur für die tanzenden Kinder

Edith Kirner (rechts) vom Landratsamt Villingen-Schwenningen überreicht Kindergartenleite-
rin Martina Wolf das Zertifikat des Landes Baden-Württemberg.

Das Kindergartenteam von Neuhausen
habe mit den Fachfrauen Birgit Helms
und Waltraud Polkowski eng zusam-
mengearbeitet. Sie sind speziell ge-
schulte, im Auftrag des Landes freibe-
ruflich tätige Fachkräfte für bewusste
Kinderernährung. Es seien passgenaue
Konzepte entwickelt worden, um die
Ernährungsbildung in den Alltag der
Kinder zu integrieren.

Zusammenarbeit

➤ Kindergarten von
Initiative ausgezeichnet

➤ Gesunde Lebensmittel
und ihre Herkunft

➤ Zertifikat an Leiterin
Martina Wolf übergeben

V O N L O T H A R H E R Z O G
................................................

Mönchweiler (put) Witz und Wortge-
wandtheit dominierten am Samstaga-
bend auf der Bühne in der Gemein-
schaftsschule in Mönchweiler. Auf Ein-
ladung des Forums für Jugend, Familie
und Kultur gastierte hier Fabian Schlä-
per mit seinem Programm "Liebhaber-
objekt". Am Klavier begleitete ihn virtu-
os Iris Kuhn.

Eine Eintagsfliege, die wenig sanft
aus dem Leben scheidet und zuvor die
Frage, ob sie sich Gedanken um ihre Al-
tersvorsorge machte sowie ein Herzbe-
ben an Gleis neun sprachen die Gefühle
der Besucher an. Ein morgendlicher
Blick in den Spiegelschrank oder auch
einmal schlicht Gedanken über "Liebe
machen allein", Fabian Schläper wuss-
te alles gekonnt in Szene zu setzen. Sein
Hilfsmittel ist die Sprache. Mit dieser
jonglierte er und setzte sie mit all ihren
Facetten einschließlich mancher Zwei-
deutigkeit und Poetik gekonnt ein.

Der vielfache Kleinkunst-Preisträger
wechselte vom verträumten Melancho-
liker zum schrulligen Einsiedler oder
auch zum enttäuschten Single. Schlä-
per legte sich mächtig ins Zeug und be-
legte die Lebendigkeit des Chansons.
Selten sind sie geworden, die Poeten,
die aus dem Alltäglichen große Gefühle
machen und einem direkt ins Herz sin-
gen. Auf der Bühne stand hier ein wah-
rer Dichter. Herrlich schräg kombiniert
er echtes Gefühl und raspelt Süßholz.
Kurz darauf kommt er wieder frisch und
frech daher. Eine tolle Mischung ent-
nommen aus dem richtigen Leben, die
auch beim gut besuchten Abend in
Mönchweiler prima ankam.

Der Abend war für die Besucher eine
Erholung von der nicht nur im Fernse-
hen zwischenzeitlich vielfach vertrete-
nen flachen Comedy. Schläper trifft mit
seiner präzis sitzenden Poesie, seinem
Wortwitz und den authentischen Bei-
trägen nicht unmittelbar den Nerv der
Zeit, aber er versteht es, mit seinen cle-
veren, geistreichen Texten zu überzeu-
gen. Er findet treffende Bilder für Ge-
fühle, die Liebende gut kennen, auch
wennihnendieWortedafürfehlen.Hier
spricht das Herz allein.

Das Forum hat mit der Verpflichtung
von Fabian Schläper für einen tollen
Abend in Mönchweiler gesorgt. Auch
dem Künstler schien die Wohnzimmer-
atmosphäre in der Aula der Gemein-
schaftsschule zu gefallen. So unmittel-
bar im Kontakt mit dem Zuschauer
bleib bei diesem letztlich die Frage: Was
ist er denn nun: Traumschwiegersohn
oder frivoles Früchtchen? Die Antwort
gaben seine Geschichten - wenn auch
manchmal erst auf den zweiten Blick.
Nachdenken ist erwünscht.

Mit Wortwitz
und viel Poesie

Der Applaus ist Fabian Schläper und Iris
Kuhn beim Abend des Forums Mönchweiler
gewiss. B I L D : P U TS C H BAC H

Königsfeld (in) Mit einem an die bibli-
sche Geschichte des Hirtenjungen Da-
vid angelehntem, Singspiel erfreuten
die Mitglieder des Unterstufenchors
der Königsfelder Zinzendorfschulen
am Samstagnachmittag ihre Besucher.
Musikalisch unterstützt wurden die
Schüler von den Instrumentalisten
Martina Hasenfratz (Klarinette), Rein-
hard Ziegler (Violine), Matthias Faller
(Klavier) und Dominik Schäfer (Trom-
pete) und vom Chor der sechsten Klas-
sen.

Mit eingängigen Melodien und Ge-
sängen wurde die Handlung des Sing-
spiels abgerundet und dem Publikum
nahegebracht. Die Geschichte des Hir-
tenjungen David, dargestellt von Lena
Huss, erinnert ein wenig an das Mär-
chen vom Aschenputtel. Vom gelobten
Musiker, dem es mit seinem Harfen-
spiel gelingt den König von seiner
Krankheit zu heilen, bis hin zum vom
Volk bestimmten und gekrönten neuen
König nimmt das Spiel zwischenzeit-
lich auch einen eher tragischen Verlauf.

Bunt im Auftreten und nah am Publi-
kum präsentieren sich die Schüler und
ließen auch die Jetztzeit mit ihrer Tech-
nik und auch ihren sozialen Problemen
wie Arbeitslosigkeit und Finanzkrise
einfließen in die ansonsten in der Zeit
der Philister angesiedelte Handlung.

Das Stück "Ich will das Morgenrot
wecken - David wird König", das die
Schüler im Kirchensaal der Herrnhuter
Gemeine aufführten, wurde 1998 von
vier Düsseldorfer Kantoren geschrie-
ben. Der Text stammt aus der Feder von
Pfarrer Roland Klein.

Singspiel des
Unterstufenchors

Der Chor der sechsten Klasse unterstützt
das Singspiel „Das Morgenrot wecken“ des
Unterstufenchors der Zinzendorfschulen in
Königsfeld. B I L D : F E I N

Königsfeld – Beim Tennisclub Königs-
feld wurden die Sieger der Jugendclub-
meisterschaften geehrt (wir berichte-
ten bereits ). Die Ergebnisse: Junioren I:
1. David Stöckermann, 2. Ruben Hein-
rich, Junioren II: 1. Benjamin Sacher, 2.
Ben Dunkenberger, 3. Nick Weber und
Manuel Gaus, Junioren II a 1. Emil Hu-
schenbeth, Junioren III:1. Lukas Grath-
wol, 2. Nils Lusebrink, 3. Tom Dunken-
berger, Junioren IV: 1. Jonathan Sacher,
2. Tilmann Fey, 3. Lutz Fey, Juniorinnen
I: 1. Ricarda Ruf, 2. Amelie Fobel, 3. Sa-
mira Gässler, Juniorinnen II: 1. Marleen
Henke, 2. Luisa Grathwol, 3. Noemi Ruf,
Juniorinnen III:1. Nina Weber 2. Amelie
Gaus, 3. Sarah Schmidt. Mara und Za-
rah Flakowski und Rik Zoetmulder er-
hielten die „Beginner-Medaille für den
ersten Start bei den Meisterschaften.

Tennis-Jugend auf
dem Treppchen

Südkurier, 2. Dezember 2013


